Bericht und Protokoll 30.10.04


„Globalisierung im Alltag“

Bericht von der Projekttagung des Ökumenischen Netzes Rhein Mosel Saar und ELAN e.V.

und 

Protokoll der Mitgliederversammlung des Ökumenischen Netzes

Insgesamt 31 Menschen, Einzelpersonen und VertreterInnen von Mitgliedsorganisationen des Netzes, kamen am Samstag, den 30. Oktober im Evangelischen Gemeindehaus Polch zur Tagung „Globalisierung im Alltag“ und zur anschließenden Mitgliederversammlung des Ökumenischen Netzes zusammen.

Globalisierung im Alltag – ein Tagungsbericht

Mit den Fragen von „Globalisierung im Alltag“ beschäftigten sich im Laufe des Jahres 2004 zahlreiche Veranstaltungen: In Workshops, Seminaren, Sozialforen und Abendveranstaltungen diskutierten insgesamt mehr als 200 Menschen, wie sich Globalisierung konkret in ihrem Alltag auswirkt. 

Die Tagung in Polch diente einer ersten Sichtung und Auswertung der zusammengetragenen Ergebnisse. Drei Schwerpunkte wurden dabei genauer beleuchtet:

( Zentrale Aspekte des Zusammenhangs von Globalisierung und Bildung wurden am Beispiel einer Tagung evangelischer Bildungsträger im Saarland diskutiert. Die Beeinflussung der Bildungssituation durch Globalisierung wurde von den TeilnehmerInnen an Privatisierungsprozessen und der Veränderung der Bildungsinhalte festgemacht: Die Bildungsträger beklagten, dass sie zwar nicht zur Privatisierung gedrängt würden, aber durch zahlreiche Einschnitte in ihre Haushalte bestimmte Aufgabenbereiche (z.B. das Anbieten einer Vorbereitung auf den Hauptschulabschluss) an kommerzielle Anbieter abgegeben hätten. Unmittelbare Folge war eine Verschlechterung in der Qualität der Vorbereitung, eine Verschlechterung in den Arbeitsbedingungen der Lehrpersonen und nach dem Konkurs einiger Anbieter abnehmende Möglichkeiten, überhaupt einen Hauptschulabschluss auf dem zweiten Bildungsweg zu erreichen. In der Vordergrund habe sich in den letzten Jahren der Bestandserhalt gedrängt. Die Frage „Was rechnet sich?“ stünde im Vordergrund bildungspolitischer Entscheidungen und dränge Themen solidarischer und emanzipatorischer Breite in den Hintergrund.

( Eine zweite Präsentation erfolgte in Form eines Wandbildes, in dem die Ergebnisse mehrerer vorangegangener Veranstaltungen zusammengefasst waren: An Hand der Leitfragen: 

Grundbedingungen einer menschenwürdigen Gesellschaft

Was ist Globalisierung?

Wer sind GewinnerInnen / VerliererInnen in der Globalisierung?

Wer sind die entscheidenden AkteurInnen in der Globalisierung?

Wo ist Globalisierung lokal am deutlichsten?

Welche Lösungsansätze gibt es?

hatten zahlreiche Menschen Einschätzungen, Analysen und Beurteilungen stichwortartig niedergeschrieben. Diese wurden im Wandbild zu einer gemeinsamen Bestandsaufnahme zusammengefügt. Die TeilnehmerInnen der Polcher Tagung sichteten diese Bestandsaufnahme, ergänzten und diskutierten sie. Markante inhaltliche Punkte stellten die Verlagerung von Produktion dar („Villeroy & Boch – Made in Indonesia“), die Ausbildung der Elite für die Globalisierung (Wirtschaftsuniversität Vallendar), aber auch die „gespaltene Persönlichkeit“ der VerbraucherInnen hier, die hinter einem 3 € - Schal miese Produktionsbedingungen im Süden vermuten und diese ablehnen, bei knapper werdendem Geld aber zunehmend solche Fragen verdrängen.

Neben der Schwierigkeit, mit der Vielzahl der im Wandbild enthaltenen Einzelstimmen in der Kürze der Zeit klar zu kommen, wurden als wichtigste Aufgaben benannt: Der kausale Zusammenhang zwischen den vielen Einzelfaktoren muß hergestellt werden. Dies soll in Form einer Dokumentation geschehen, die Anfang 2005 als Publikation erscheint. Die Form der Auseinandersetzung, mit vielen Gruppen generell Globalisierungsfragen zu diskutieren und ihre Erfahrungen zusammenzutragen, soll weitergeführt werden auch über das Jahr 2004 hinaus.

( Den Abschluss der Präsentation bildete die Vorstellung eines Prozesses, der im Ökumenischen Netz aus der Auseinandersetzung mit „Globalisierung im Alltag“ entstanden ist: Die Diskussionen, die sich aus der Beschäftigung mit „Globalisierung im Alltag“ einerseits und dem in den südlichen Kirchen angestoßenen processus confessionis (Bekenntnisprozess) andererseits ergaben, sollten nicht als Einzelstimmen oder Bestandsaufnahme stehen bleiben, sondern in einen intensiven Konsultationsprozess überführt werden. Deshalb erarbeitete der AK Theologie und Politik eine Grundlage für ein Positionspapier zur gegenwärtigen wirtschaftlichen und politischen Krise unter dem Titel „Das Ganze verändern“. Dieses Papier sowie der damit verbundene Prozess wurden in der Polcher Tagung vorgestellt und die Inhalte des Papiers wurden in ihrem Aufbau erläutert.

Als Teil des Projekts „Globalisierung im Alltag“ weist es aber zugleich sowohl zeitlich als auch inhaltlich über dieses hinaus: Denn es beschränkt sich nicht nur auf eine Bestandsaufnahme von Globalisierungsphänomenen, sondern benennt zugleich Ursachen und Zusammenhänge . Zum anderen wird es als Teil des weltweiten processus confessionis bis ins Jahr 2006 reichen.

Die Ergebnisse der gesamten Veranstaltungen werden in einer Dokumentation festgehalten – mit dem Ziel, so eine Grundlage für eine weiterführende Diskussion mit den beteiligten Gruppen bzw. eine Grundlage für einen leichteren Einstieg mit neuen Gruppen und Menschen zu haben.

Protokoll der Mitgliederversammlung des Ökumenischen Netzes

Der Vorstand begrüßt die anwesenden Mitglieder des Ökumenischen Netzes (s. Teilnahmeliste) und stellt die Tagesordnung vor:

TOP 1
Verabschiedung des Konsultationsprozesses „Das Ganze verändern“

TOP 2
Bericht des Vorstands


( politischer Bericht


( Finanzbericht


( Bericht des Kassenprüfers

TOP 3
Wahlen


( Vorstand


( Kassenprüfer

TOP 4
Verschiedenes

TOP 1 Konsultationsprozess „Das Ganze verändern“

Die Mitgliederversammlung beschließt einstimmig, das Papier „Das Ganze verändern“ als Positionspapier zur Unterzeichnung und Kommentierung allen Mitgliedern des Netzes und befreundeten Organisationen und Menschen zuzuleiten. Die Unterschriften der Anwesenden sowie die Unterschriften, die bis Mitte November im Netzbüro eingehen, werden als ErstunterzeichnerInnen genannt. Die nächste Netzversammlung am Samstag, den 9. Juli 2005, dient der Verabschiedung des Papiers, d.h.: alle bis Ende Mai 2005 im Netzbüro eintreffenden Änderungsvorschläge und Kommentierungen werden bis Mitte Juni allen Netzmitgliedern und TeilnehmerInnen am Prozess zugeleitet, bei der Netzversammlung am 9. Juli diskutiert und per Abstimmung in das Papier integriert bzw. verworfen.

Das so vollendete Positionspapier soll in den processus confessionis eingebracht werden – und zwar sowohl in die innerdeutsche Diskussion als auch durch Übersetzung, die wir ins Spanische und Englische (und ggbf. auch ins Französische und Portugiesische) anstreben, in die internationale Diskussion. Angemerkt wird, dass der Erfolg des Papiers nicht von der Unterzeichnung durch große Strukturen abhängt, sondern von einer möglichst breiten Diskussion seiner Inhalte.

TOP 2
Bericht des Vorstands

Der Vorstand fasst die inhaltlichen Schwerpunkte seiner Arbeit wie folgt zusammen:

( Ein großes Gewicht lag in 2003 / 2004 auf der Stärkung der Sozialforen in der Netz-Region; dazu gehört die permanente Begleitung des Koblenzer Sozialforums durch mehrere Vorstandsmitglieder sowie die Begleitung des Sozialforums Saar durch ein Vorstandsmitglied. Im Bereich der Sozialforen ist das „schwache“ Trierer Standbein des Netzes sehr augenfällig geworden. Gemeinsam mit der Geschäftsstelle und Albert Hohmann (Pax Christi Trier) soll in 2005 hier ein Versuch zur Aktivierung unternommen werden.

( Sowohl der Vorstand als auch der AK Theologie und Politik haben sich in 2004 intensiv und grundsätzlich mit dem Prozess der Globalisierung und der Positionierung des Netzes zu diesem Prozess auseinandergesetzt. Ein wichtiges Ergebnis dieser Auseinandersetzung ist das Papier „Das Ganze verändern“ und der mit diesem verbundene Konsultationsprozess.

( In Kooperation mit ELAN haben mehrere Vorstandsmitglieder in einer Projektgruppe zur Erstellung der Kampagnenzeitung „Wie im Süden so im Norden“ mitgearbeitet, die seit September 2004 vorliegt und einen guten Einblick in die Globalisierungsfrage bietet.

( Das Netz hat sich im März 2004 gemeinsam mit den anderen ökumenischen Gruppen im Bereich der Ev. Kirche im Rheinland (Ökumenisches Netz Mittelrhein, Solidarische Kirche im Rheinland, Institut Südwind, Oikokredit, Gemeindedienst für Mission und Ökumene) an der Vorbereitung und Durchführung einer großen Regionalkonferenz „Wirtschaft im Dienst des Lebens“ beteiligt, die in Essen stattfand. Diese Regionalkonferenz war Teil einer von Kairos Europa initiierten Reihe von Konferenzen, die den processus confessionis an der europäischen Basis verankern sollten.

( Gemeinsam mit Südwind hat das Ökumenische Netz im Sommer 2004 eine Broschüre zum Ende des Welttextilabkommens herausgegeben unter dem Titel „Globales Spiel um Knopf und Kragen“. Diese Publikation stellt den diesjährigen Beitrag des Netzes zur Kampagne für Saubere Kleidung dar, deren Mitträger das Netz seit 1996 ist.

Die Schatzmeisterin gibt einen groben Überblick über die finanzielle Situation des Netzes im Jahr 2003: Mit Einnahmen von 53.871,52 € in 2003 bei einem Kontostand von 1.872,64 € am 1.1.2003 sowie Ausgaben von 55.441,05 in 2003 ergab sich ein leichtes Plus von 303,11 €. Die komplett fehlenden Rücklagen, die schrittweise sinkenden Zuschüsse langjähriger Förderorganisationen und der Umstand, dass Projektzuschüsse oft erst nach vollständiger Abrechnung (sprich: im nächsten Kalenderjahr) ausgezahlt werden, verursachten gegen Ende des Jahres Zahlungsprobleme, die nur durch einen kurzfristigen (zinslosen) privaten Kredit überbrückt werden konnten. Ohne neue Einnahmequellen (mehr Mitglieder, neue Finanzgeber, Spendenaktionen) wird sich dieses Problem verschärfen.

Der Kassenprüfer hat die Kasse geprüft und für einwandfrei geführt befunden. 

Aus der Versammlung wird der Antrag gestellt, den Vorstand zu entlasten. Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.

TOP 3
Wahlen

Für den Posten des Vorsitzenden kandidiert Herbert Böttcher, es gibt keine Kandidatur für das Amt der Vorsitzenden, das seit Anne Lonsdorfers berufsbedingten Rücktritt vakant ist. Als Schatzmeisterin kandidiert erneut Michaela Mayer. Für den erweiterten Vorstand kandidieren Hans Jürgen Gärtner (GMÖ Saar), Ingo Schrooten (Ev. Gemeinde Polch), Brigitte Weber (Koblenz), Dietrich Polster (Bad Kreuznach, in Abwesenheit) und Rainer Möller (Kirchenkreis Koblenz).

Herbert Böttcher wird einstimmig mit einer Enthaltung zum Vorsitzenden gewählt.

Michaela Mayer wird einstimmig mit einer Enthaltung zur Schatzmeisterin gewählt.

Alle KandidatInnen für den erweiterten Vorstand werden einstimmig mit einer Enthaltung gewählt.

Als Kassenprüfer wird erneut Wolfgang Grosjean (Föhren) gewählt.

Die Versammlung regt an, mit dem Protokoll der Netzversammlung einen detaillierten Überblick über die Finanzen, einen Arbeitsbericht des Netzbüros sowie das Positionspapier „Das Ganze verändern“ an alle Mitglieder zu verschicken, um die Netzarbeit transparenter zu machen und auf diesem Wege besser für die Unterstützung des Netzes werben und argumentieren zu können.

TOP 4
Verschiedenes

Es wird auf folgende Termine hingewiesen:

12.2.2005
Ökumenischer Ratschlag in Bonn

18.6.2005
Nachfolgekonferenz zum processus confessionis der Ökumenischen Netze

21.-24.7.2005
Deutsches Sozialforum in Erfurt (( Achtung: Terminänderung!)

24.-28.5.2006
Katholikentag in Saarbrücken

Für das Protokoll: Sabine Ferenschild

9.11.2004
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